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Hausgebet 34. Sonntag im Jahreskreis – 22.11.2026 

Christkönig 
 

Hinführung 
 

Wir leben in einer Zeit, die voll Unsicherheit ist. Was gibt uns Halt? 

Wohin sich orientieren? Was wird in Zukunft sein?  

Das Fest Christkönig erinnert uns daran: Jesus Christus ist Herr der 

Zeit, er ist Anfang und Ende, Alpha und Omega. Unsere Zeit steht in 

seinen Händen. Er kann uns Hoffnung und Zukunft geben. Sein Wort 

trägt. Sein Wort sagt uns, worauf es im Leben ankommt. 
   

+ Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 

Amen. 

 

Lied: Gelobt seist du, Herr Jesu Christ (GL 375,1) 
 

1. Gelobt seist du, Herr Jesu Christ, / ein König aller Ehren; / dein 

Reich ohn alle Grenzen ist, / ohn Ende muss er währen. / Christ-

könig, Halleluja, Halleluja. 

 

Gebet 
 

Herr Jesus Christus, worauf sollen wir hören? Was ist richtig? Worauf 

kommt es an? So viele Fragen treiben uns oft um und machen uns 

ruhelos. In die Unruhe dieser Zeit hinein, sprichst du dein befreien-

des Wort. In die Unsicherheit der Welt hinein, gibst du uns Halt und 

Orientierung. Du bist unser König und Herr. Lass uns mit dir verbun-

den bleiben. Bilde unser Herz nach deinem Herzen, das liebt, ver-

zeiht, barmherzig ist. Darum bitten wir dich. Amen.  

Lesung aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus 
 

In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 
31Wenn der Menschensohn in seiner Herrlichkeit kommt und alle 

Engel mit ihm, dann wird er sich auf den Thron seiner Herrlichkeit 

setzen. 32Und alle Völker werden vor ihm versammelt werden und  

er wird sie voneinander scheiden, wie der Hirt die Schafe von den 

Böcken scheidet. 33Er wird die Schafe zu seiner Rechten stellen, die 

Böcke aber zur Linken.  
34Dann wird der König denen zu seiner Rechten sagen: Kommt her, 

die ihr von meinem Vater gesegnet seid, empfangt das Reich als  

Erbe, das seit der Erschaffung der Welt für euch bestimmt ist! 
35Denn ich war hungrig und ihr habt mir zu essen gegeben; ich war 

durstig und ihr habt mir zu trinken gegeben; ich war fremd und ihr 

habt mich aufgenommen; 36ich war nackt und ihr habt mir Kleidung 

gegeben; ich war krank und ihr habt mich besucht; ich war im Ge-

fängnis und ihr seid zu mir gekommen. 37Dann werden ihm die Ge-

rechten antworten und sagen: Herr, wann haben wir dich hungrig 

gesehen und dir zu essen gegeben oder durstig und dir zu trinken 

gegeben? 38Und wann haben wir dich fremd gesehen und aufge-

nommen oder nackt und dir Kleidung gegeben? 39Und wann haben 

wir dich krank oder im Gefängnis gesehen und sind zu dir gekom-

men? 40Darauf wird der König ihnen antworten: Amen, ich sage 

euch: Was ihr für einen meiner geringsten Brüder getan habt, das 

habt ihr mir getan. 
 

41Dann wird er zu denen auf der Linken sagen: Geht weg von mir, ihr 

Verfluchten, in das ewige Feuer, das für den Teufel und seine Engel 

bestimmt ist! 42Denn ich war hungrig und ihr habt mir nichts zu es-

sen gegeben; ich war durstig und ihr habt mir nichts zu trinken gege-
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ben; 43ich war fremd und ihr habt mich nicht aufgenommen; ich war 

nackt und ihr habt mir keine Kleidung gegeben; ich war krank und im 

Gefängnis und ihr habt mich nicht besucht. 44Dann werden auch sie 

antworten: Herr, wann haben wir dich hungrig oder durstig oder 

fremd oder nackt oder krank oder im Gefängnis gesehen und haben 

dir nicht geholfen? 45Darauf wird er ihnen antworten: Amen, ich sage 

euch: Was ihr für einen dieser Geringsten nicht getan habt, das habt 

ihr auch mir nicht getan. 46Und diese werden weggehen zur ewigen 

Strafe, die Gerechten aber zum ewigen Leben. 

(Matthäus 25,31-46) 

Kurze Stille 

 

Lied: Gelobt seist du, Herr Jesu Christ (GL 375,2) 
 

2. Das All durchtönt ein mächtger Ruf: / „Christ, A und O der Wel-

ten!“ / Das Wort, das sie zu Anfang schuf, / wird bis ans Ende gel-

ten. / Christkönig, Halleluja, Halleluja. 

 

Christus-Rufe (GL 560,1.2.4) 
 

V/A Christus Sieger, Christus König, / Christus Herr in Ewigkeit. 
 

V  König des Weltalls, A wir huldigen dir. 

V  König der Völker, A … 

V  König des Friedens, A … 

V  König der Zeiten, A … 

V  König der Herrlichkeit, A … 
 

A  Christus Sieger, Christus König, / Christus Herr in Ewigkeit. 
 

V  Helfer der Armen, A wir huldigen dir. 

V  Heiland der Kranken, A … 

V  Retter der Sünder, A … 

V  Bruder der Menschen, A … 

V  Hoffnung der Erde, A … 
 

A  Christus Sieger, Christus König, / Christus Herr in Ewigkeit. 

 

In einer kurzen Stille vertrauen wir Jesus das an, was uns am Herzen 

liegt. – Stille  

 

Vater unser 

 

Segensgebet 
 

Jesus, du bist unser König und Erlöser. 

Segne uns und sei unser Licht in diesen Tagen. 

Segne uns und schenke uns Frieden. 

Segne uns und gib uns Halt. 

Segne uns und führe uns durch diese Zeit. 

Segne uns und zeig uns den Weg zum himmlischen Vater. 
 

+ Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 

Amen. 

 

Lied: Gelobt seist du, Herr Jesus Christ (GL 375,4) 
 

4. O sei uns nah mit deinem Licht, / mit deiner reichen Gnade, / und 

wenn du kommst zu dem Gericht, / Christ, in dein Reich uns lade. 

/ Christkönig, Halleluja, Halleluja. 
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